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Österreich: Sa, 15 Uhr, bis So, 22 Uhr

Schweiz: So, 0 bis 24 Uhr

Tschechische Republik: So, 13 bis 22 Uhr, auf Autobahnen, 

Haupt- und Fernstraßen 1. Ranges

Deutschland: So, 0 bis 22 Uhr

Spanien: So, 17 bis 24 Uhr, auf bestimmten Zufahrtsstraßen 

nach Madrid und Barcelona; Sa, 22 Uhr, bis So, 22 Uhr, im 

Baskenland

Frankreich: Sa, 22 Uhr, bis So, 22 Uhr

Großbritannien: Mo bis Fr, 21 bis 7 Uhr; Sa, 13 Uhr, bis Mo, 

7 Uhr, in Greater London für LKW über 18 t

Griechenland: 5., 12., 19., 26., 15 bis 22 Uhr auf bestimm-

ten Strecken

Ungarn: Sa, 8 Uhr, bis So, 22 Uhr; 19., 22 Uhr, bis 20., 22 

Uhr

Kroatien: 6., 13., 4 bis 14 Uhr auf bestimmten Strecken;

7., 14., 12 bis 23 Uhr auf bestimmten Strecken

Italien: So, 7 bis 24 Uhr

Luxemburg: Sa, 23.30 Uhr, bis So, 21.45 Uhr, für LKW aus 

B/F kommend, nach D fahrend; Sa, 21.30 Uhr, bis So, 21.45 

Uhr, für LKW aus B/D kommend, nach F fahrend

Rumänien: Sa, So, 0 bis 24 Uhr, für überlange und -schwere 

LKW im Gesamtnetz

Slowakische Republik: So, 0 bis 22 Uhr, auf Autobahnen, 

Fern- und Hauptstraßen 1. Ranges; 1., 15., 0 bis 22 Uhr

Slowenien: So, 8 bis 21 Uhr, auf vielen Teilstrecken

Für Gefahrguttransporte gelten gesonderte Fahrverbote!
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Pro: Rainer 

Hillgärtner, 

Sprecher 

des ACE

Contra: 
Michael 

Schreckenberg, 

Stauexperte

PRO & CONTRA 

„Bei einem Überholverbot für 

LKW verringert sich deren 

Tempo nur um zwei Stunden-

kilometer, während die 

anderen Verkehrsteilnehmer 

um bis zu acht Stundenkilo-

meter schneller vorankommen; 

insgesamt erhöht sich die 

Effi zienz des Straßenverkehrs. 

Außerdem sprechen mehr 

Verkehrssicherheit und weniger 

Staurisiko für ein Verbot. Die 

berüchtigten Elefantenrennen 

heißen so, weil die beim 

Überholen erforderliche 

Differenzgeschwindigkeit von 

20 Stundenkilometer in der 

Regel nicht erreicht wird; es sei 

denn, die Höchstgeschwindig-

keit von 80 Stundenkilometer 

wird überschritten.“

„Die Laster müssen zwangs-

läufi g Kolonnen bilden und in 

solchen Kolonnen halten die 

LKW-Fahrer schon heute oft 

Sicherheitsabstände nicht ein; 

so wollen sie vermeiden, dass 

sich weitere Fahrzeuge 

hineindrängeln. Ein weiteres 

Problem ist, dass das Überhol-

verbot ja nur auf stark befah-

renen Straßen gelten soll. 

Endet ein Verbotsabschnitt, 

beginnen die LKW-Fahrer eine 

wilde Aufholjagd, die zu 

weiteren Behinderungen führt 

und gefährlich sein kann. 

Außerdem verursachen Laster, 

die bei Tempo 80 bis 100 

überholen, zwar sehr wohl 

Behinderungen, Zeitverlust und 

Gefahren, aber keine Staus.“
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TIEFENSEE-VORSCHLAG

Extra-Spur für LKW?
Wenn es nach Bundesverkehrs-

minister Wolfgang Tiefensee 

geht, sollen LKW und PKW in 

Zukunft getrennte Fahrspuren 

benutzen. Auf stark befahrenen 

Autobahnen soll LKW nur noch 

das Fahren auf der rechten 

Spur erlaubt sein. Das Überhol-

verbot soll zur Stauvermeidung 

beitragen. Das halten Bran-

chenexperten von dem Über-

holverbot für Laster:

AKTUELL NACHRICHTEN 
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